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• Was ist ein kommunaler Wärmeplan?                       
Überblick über Ziele, Bausteine und Ablauf der 
Wärmeplanung

• Welche Anforderungen ergeben sich aus dem 
Wärmeplanungs- und dem Gebäudeenergiegesetz für 
Hauseigentümerinnen und -eigentümer? 



Überblick über den Prozess
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„Ziel der Wärmeplanung ist es, 
den vor Ort besten und 

kosteneffizientesten Weg zu einer 
klimafreundlichen und fortschrittlichen 

Wärmeversorgung zu ermitteln“

Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html



REMSCHEID „Gesetz für die Wärmeplanung 
und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze“ 
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Kabinetts-
beschluss am 

16.8.2023

Beschluss 
durch den 
Bundestag 
am 17.11.23

Billigung des 
Bundesrats   
Ende des 

Jahres

Gesetz ist am 
1.1.2024  mit 
dem GEG in 

Kraft 
getreten.

Übernahme in 
Landesrecht 

in 2024
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Remscheider
Vorgehen
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• Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohnern sollen die 
Wärmeplanung bis Juni 2026 fertigstellen, kleinere Städte und 
Gemeinden bis Juni 2028. 

• Gemäß Empfehlung des Bundes und des Landes NRW nutzt 
Remscheid die Förderung der Nationalen Klimaschutzinitiative 
um einen kommunalen Wärmeplan zu erstellen. 

• Der Kommunale Wärmeplan soll Ende 2024 fertiggestellt 
werden.



REMSCHEID Welche Bausteine hat der kommunale Wärmeplan? 
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Quelle: BMWSB
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1. Bestands-
analyse

8

• Gebäudealter und Sanierungsstand 

• Wärmebedarfs- und verbrauchsdichte

• Wärmetechnologie und Netzinfrastruktur 
(Nahwärmenetz)

• vorhandene Wärmeerzeugungsanlagen

• Energie- und Treibhausgasbilanz
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2. Potenzial-
analyse
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• Energieeinsparpotenziale
Raumwärme-, Warmwasser- & 
Prozesswärme-Potenziale zur 
Senkung des Energiebedarfs 

• Netzinfrastruktur
Gasnetz / Stromnetz / Wärmenetz

• Ausbau Erneuerbarer Energien 
zur Energieerzeugung
Photovoltaik / Solarthermie / 
Geothermie / Gewässer / Abwasser 
/ nachwachsende Rohstoffe / 
Abfälle zur Biogaserzeugung / 
Abwärme aus Industrie und 
Gewerbe / KWK / Wind / Power-to-X



REMSCHEID

3. Zielszenario 
und 
Meilensteine
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• Zukünftige Entwicklung des 
Wärmebedarfs 

• Klimaneutrale 
Versorgungsstrukturen auf 
Basis von Wirtschaftlichkeits-
vergleichen für die Jahre 2030, 
2035, 2040 und 2045

• Entwicklung der 

Gasversorgung 

(Biogas, Power-to-Gas, 
Stilllegung, Rückbau)

2030 / 2035 / 2040 / 2045
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Beispiel: 
Wärmeplan 
Heidelberg
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• Wärmenetzgebiet

• Wasserstoffnetzgebiet 

• Gebiet für die dezentrale 
Wärmeversorgung

• Prüfgebiet
https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/klimaneutrale+waermeversorgung.html
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Strategie- und 
Maßnahmen-
entwicklung mit 
Fokusgebieten
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• Gesamtstädtische 
Maßnahmenempfehlungen
technische Maßnahmen

Maßnahmen zur Steigerung der 
Akzeptanz und zur Aktivierung 
von Akteuren. 

• Umsetzungsplanung für 2-3 
Fokusgebiete                     
Versorgungslösungen,

potenzielle Projekte in 
Arbeitspaketen und Phasen,

Kostenschätzung,

Akteursbeteiligung in 
Fokuswerkstätten

zur Orientierung für 
Immobilienbesitzer und 
Koordination durch Kommune



REMSCHEID Beteiligungsfahrplan bis Ende 2024
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Steuerungsgruppe: 
Kick-off

3 Fokuswerkstätten 
+ GesprächeBürgerveranstaltung zur 

Beteiligung auf Basis der 
Analyseergebnisse 

PolitikPolitik

Steuerungsgruppe: 
Bestandsanalyse & 
Chancenkataster

Steuerungs-
gruppe: 

Szenarien

Steuerungs-
gruppe: 

Maßnahmen

Bürger-
information am 

13.3.2024

Unternehmensveranstaltung 
am 10.4 zzgl.  

Befragung

Offenlage



Welche Anforderungen ergeben sich aus 
dem Wärmeplanungs- und dem 
Gebäudeenergiegesetz für 
Hauseigentümerinnen und -eigentümer? 
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Was ist der 
Wärmeplan und 
was ist er nicht? 
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• Der Wärmeplan ist ein informelles Planungsinstrument für eine 
CO2-freie /-arme Wärmeversorgung und eine klimagerechte 
Stadtentwicklung

• Dient der Priorisierung von Maßnahmen 

• Er soll Orientierung für Bauherrren, Hauseigentümer und den 
Stromnetzausbau bieten

• Gemäß Paragraf 26 des Wärmeplanungsgesetzes muss aufbauend 
auf dem vorgelegten kommunalen Wärmeplan eine zusätzliche 
Entscheidung des Stadtrats zur Ausweisung von Gebieten zum 
Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen oder von 
Wasserstoffnetzausbaugebieten unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse des kommunalen Wärmeplans erfolgen. Erst dann greifen 
die Anforderungen des GEG. 

• Die Wärmeplanung umfasst keine Erstellungsgarantie für 
potenzielle Nahwärmegebiete

• Der Wärmeplan ersetzt keine Gebäudeenergieberatung 
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ab 2045: 
alle 100 % EE

Gebäude-
energie-
gesetz



REMSCHEID Anforderung GEG 2024
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Heizung kaputt und 
lässt sich nicht reparieren
sowie Austauschpflicht

Übergangsfrist (§71 i) 
Innerhalb von 5 Jahren darf „alles“ eingebaut werden.

Beratungspflicht (§71 / 11) vor dem Einbau von 
Heizungsanlagen mit Öl, Gas oder festen Brennstoffen

Verbindliche kommunale 
Wärmeplanung ab 

01.07.2026 
>100.000 EW

Verbindliche kommunale 
Wärmeplanung ab 

01.07.2028
<100.000 EW

Kommunale Wärmeplanung  
vorhanden

Erfüllungsoptionen 65 % EE
Alle Heizungssysteme mit DIN V 18599 Nachweis (§71)

Wärmenetze (§71 b), Wärmepumpe (§71 c), Stromdirektheizung (§71 d), Solarthermie (§71 e), 
eFuels, Biomethan, H2 (§71 f), Biomasse (§71 g), Hybridsysteme (§71 h)

Ohne kommunale 
Wärmeplanung: 

Alle Heizungen möglich 
mit Umrüstpflicht (§71)

Ab 2029: 15 % EE
Ab 2035: 30 % EE
Ab 2040: 60 % EE
Ab 2045: 100 % EE


